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:Die Hbqeon:jnet.en :'::~UIT1 Na·tiönaln,rt I"lo~'::;er' und Dr·. P<.:wt.ik····P<.3ble haben 

am 9. Juli 1990 unter der Nummer 5973/J eine schriftliche Anfrage 

betl""eff<:md "Wiem-?r' Vf;~r'kehl-s<:~rnt" dn mich qer' :Lchtet J cl if;~ folqenden 

t0o,--t.ldut hat: 

":1 .. !(c:'nnen SiE;: dil~ I<,--:i.t.ikpunkt.f: atrl Wi(:::ner' Ve,--keh,--sdrrrl:.? 

2. K~nnen Sie clie GrUnde fUr das Vorliegen dieser Mißst~nde ange 
ben? 

3. Werden Sie dafUr Soroe tragen. daß so schnell wie trl~glich 
(:'~.ine l·::inde,"·ung die~·:;er ·'Situdt:i.on eintritt?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

7\J.. .... C:.r:: .. ;:.:.lSJ~t .... ::L .: ... 
Ja. da diese Kritikpunkte Gegenstand zahlreicher. auch ar1 mich 

herangetragener Beschwerden waren. 

z.~) .... LI.i;:.I.~J.~: _ ... :.? ... ; 
Die Ursachen. die zu den aufgezeigten Mißständen gefUhrt haben. 

. j "1 I' t t . s.1.nc v:l.e .. SC·1.1.C ·1·: . .1.q. 

Es kann in der ersten Zeit nach Aufnahme des l~triebes einer so 

qr'oßen ]).ienst~:·:;teJ.1E~!. wie es das Vf.?rk(·~I")r·~,;arn t. der'Uundespol L.,':.E'd.··· .. 
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direktion Wien darstellt. in einem neuen Rmtsgeb~ude zu Anlauf-­

schwierigkeiten kommen. zumal gerade in dieser Zeit bedeu'lerlde 

legistische und organisatorische Nnderungen zu bew~l·tigen waren. 

Ich verweise hier vor allem auf die mit der Zuweisung eines 

lJ)unschkenn:~~f::.':i.chens in Zusammenhan9 ~:·:;-t:.E~hencie Fldm:i nist.r·ation und 

auf den Umstieg auf ein On-Line-Updatirlg der Zulassungsdatei. 

Wie die Erfahrungen der ersten Zeit gezeigt haben. waren neben 

der Komplexit~t der zu vollziehenden Gesetzesmaterie die sich aus 

dem Stellenplan ergebende teilweise unzureichende personelle 

Besetzung. technische AusrUstungsänderungen und fehlendes Rauman­

gebot -PUr den Zulassungsber'eich hauptver·ant.wol-tl ich fl.ir· cl if~ auf ge"­

tretenen Mißst~nde. 

Die Situation. nämlich die schleppende Abwicklung im Zulassungsbe­

reich. wurde durch eine Verschlechterung des Betriebsklimas we­

sentlich verschärft. Dies ist darauf zurUckzufUhren. daß ab April 

1990 Erhebungen wegen des Verdachtes der Geschenkannahme durch 

Beamte bzw. Bestechung durchgefl.ihrt wurden. die ein (noch nicht 

abgeschlossenes) Gerichtsverfahren gegen 18 Bedienstete des 

Ver··kel·lr·samt.(:;~s Wien und 20 :Ueschi::iftiqtf; von l,h';)I"sicher'unqen zur" 

I·:·olqe hat.ten. 

Ruch ich bin selbstverst~ndlich interessiert daran. einen m~g­

liehst r'eibungslosen Ablauf des Betriebes am Wiener Verkehrsamt 

sicherzustellen. Mit Herbst 1990 werden daher im Wiener Verkehrs-

amt zus~tzlich 22 weitere aildschirmarbeitspl~tze fUr die Bearbei 

tunq von Zul<:lsSUn9santr'~:igen :~~ur' Ver'fUqunq qestellt wen::I(:·:~n. F.ine 

r~umliche Ausweitunq des Zulassunqsbereiches in den 3, Stock des 

Hunclf:::'~·::;drnt.~:~qeb ;:~ude~:·:; L,iecht.enwer'd er' ;::> latz el-- f: 0.1. qtf.·;; ber'ei t:.~:,:; rni t I:::nd(:; 

.:Juni ::1..990. 
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Seit Mitte Juli 1990 ist mit dem Amt der Nie~1erösterreichischen 

landesreglerung ein Datenträgeraustausch vereinbart. F'U," den 

Austausch von Daten aus den jeweiligen Zulassungsdateien ist 

somit weit weniger manipulativer Aufwand erforderlich. wodurch 

beim Wiener Verkehrsamt in diesem Bereich eine wesentliche Ar­

b<:-,,' it,se,'" 1 ('!:) i eh t,E::' r'unq eint,reten wi ,"ei . 

Ich habe auch Vorschl~ge zwecks Vereinheitlichung, bzw. einer' 

PalJschalierung eier bei An- bzw. Abmelelung zu leistenden GebUhren 

und lJer'~valt,unqsdbIJaben <:In das Bundesk;::ll')zler' amt und an da::::; :Hunde~::,;"'" 

1f1:i.ni:-:,:;ter' ium fUf" Finan~::~en "1er'anqet,"agen. 

Auf meine Initiative hin wurde dem Versicherungsverband elie Anre­

gung unterbreitet. das Zulassungsverfahren zumindest teilweise 

durch die Versicherungen abwickeln zu lassen. Diese Gespr~che 

sind noch im Gange. 

Des weiteren werde ich mich bemUhen. im Stellenplan 1991 eine 

nbtige Planstellenvermehrung fUr Zwecke des Wiener Verke!lrsamtes 

zu ef","e,lcl'len. 
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